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Auch Initiatorin Paula Friederich kann dem bunten und leckeren Früchstück nicht wi-
derstehen. Foto: Helga El-Kothany

Wraps, Sticks, Obst und Gemüse
Das Schul-Frühstück beweist’s: Gesund kann mega lecker sein

von Klassenkameraden mitgerissen
werden. In Gesellschaft schmeckt’s
einfach gut. An einem Tisch mit acht
Siebtklässlern, von denen einige zu
Hause kaum etwas oder gar nichts
frühstücken, sind die Teller rand-
voll: Frischkäsebrötchen, Melonen-
scheiben, Gemüsewraps, Mozarel-
laspießchen. Beim Frühstück im Ja-
nuar hätten sie vier, manche sogar
fünf Teller geschafft, erzählen sie
stolz. Anderen reicht Joghurt mit
Obst, getoppt mit Kokosraspeln
oder Sesamkörnern.

„Es ist jeden Tag spannend zu se-
hen, was und wie viel gegessen
wird“, sagt Franziska Kramhöller.
Manchmal müssten Brötchen nach-
gekauft werden. Für eine Schülerin
ist Pumpernickel neu: „Das soll mei-
ne Mutter auch mal kaufen.“ Was
von den Anregungen daheim umge-
setzt wird – Vollkorn statt Weiß-
mehl, Frischkäse statt Butter –, wis-
sen sie nicht. Sie können nur hoffen,
dass einiges übernommen wird.

Glücklich wären sie, wenn das
Projekt dank Sponsoren weiterhin
durchgeführt werden könnte. Dank-
bar sind sie für die Hilfe durch El-
tern und das Mensa-Team. Schullei-
ter Florian Bühler begrüßt das Pro-
jekt und hofft auf häusliche Nachah-
mung. Von den Eltern der Grund-
schüler wisse er, dass sie ein sehr
gutes Frühstück mitgeben – worauf
die Lehrer auch ein Auge hätten: we-
nig Kohlehydrate, wenig Fett, viele
Vitamine und Ballaststoffe.

Ganz wichtig ist den Organisato-
rinnen: Weggeworfen wird nichts.
Was übrig bleibt, wandert ins Leh-
rerzimmer. „Für die Kollegen sind
das an einem langen Schultag will-
kommene Snacks.“

ken im vergangenen Jahr interes-
sierte Eltern im Vorfeld zu einer
Info-Veranstaltung über gesunde Er-
nährung, Hygiene in der Küche und
verwandte Themen eingeladen. Ein
weiterer Sponsor ist die Bürgerstif-
tung Nordheim, sodass das Früh-
stück kostenlos angeboten werden
kann. Kleine Spenden werden je-
doch gern angenommen.

Eine Mutter holt jeden Morgen
die Vollkornbrötchen aus der Bä-
ckerei Hoffmann ab. Selbstvermark-
ter Roland Plieninger bringt Obst
und Gemüse zur Schule. Natürlich
erhalten Schüler mit Unverträglich-
keiten oder Allergien die für sie ge-
eigneten Lebensmittel.

Das Feedback ist positiv, und
Paula Friederich und ihre Kollegin
Franziska Kramhöller machen im-
mer wieder interessante Beobach-
tungen. Da gibt es Schüler, die zu-
erst nichts essen wollen, dann aber

Von Helga El-Kothany

NORDHEIM Eine Woche lang
herrscht ab halb acht in der Küche
der Kurt-von-Marval-Schule emsi-
ges Treiben. Rund zehn gut gelaun-
te Schülermuttis und -papas schnip-
peln, schneiden, belegen, machen
Spießchen… Es duftet nach würzi-
gen Körnerbrötchen, knackigem
Gemüse und frischem Obst – und
das alles für ein gesundes Früh-
stück, das sie täglich für zwei Klas-
senstufen herrichten, je eine aus der
Grundschule und eine aus der Ge-
meinschaftsschule.

Erdbeeren „Heute gibt es zum ers-
ten Mal Erdbeeren“, sagt Schulsozi-
alarbeiterin Paula Friederich, die
Initiatorin der Aktion, die in diesem
Jahr auch schon im Januar stattfand.
Als Sponsor und Kooperationspart-
ner hatte die AOK Heilbronn-Fran-

Geschichte und Geschichten beim Jubiläum
NORDHEIM Feier zu 325 Jahren Waldenserort Nordhausen

Von Heidi Brose-Schilling

E
lke Reiner sticht an diesem
Sonntagnachmittag aus den
Besuchern des Ortsjubilä-
ums heraus. Sie trägt die

Sonntagstracht der Waldenser, eine
weiße Haube und ein Schultertuch
über dem blauen Kleid mit roter
Schürze. „Heute ist der Tag, an dem
man die Tracht tragen kann. Das hat
Tradition.“ Nordhausen feiert sein
325-jähriges Bestehen unter dem Ti-
tel: „Wir feiern Heimat“.

Wie die Waldenser zwischen
Nordheim und Hausen neue Heimat
gefunden haben, wird in vielfältiger
Weise an diesem Sonntag gezeigt.
Im Gottesdienst, den Schulchor, Po-
saunen- und Kirchenchor gemein-
sam musikalisch gestaltet haben,
hat Pfarrerin Sabine Schmalzhaf-
Sievers auf den tief verwurzelten
Glauben der Waldenser hingewie-
sen. Bei den Dorfführungen am
Nachmittag führen Katja Conte und
Esther Kühner, ebenfalls in Walden-
sertracht, interessierte Besucher
durch den Ort und erzählen die Ge-
schichte der Waldenser. Ihren Ur-

sprung hat die Bewegung von Pe-
trus Valdes um das Jahr 1170, in der
Nähe von Lyon. Beeindruckt von
den Seligpreisungen in der Bergpre-
digt, lehnen sie Gewalt ab und enga-
gieren sich für Arme. Die Spur der
Verfolgung, Unterdrückung und
Flucht dieser vorreformatorischen
Bewegung führt in Jahrhunderten,
von Lyon, über den Luberon, in die
Täler des Piemont und weiter nach
Deutschland.

Ansiedlung Im Jahre 1700 werden
202 Männer, Frauen und Kinder, in
der vom 30-jährigen Krieg zerstör-
ten Landschaft zwischen Hausen
und Nordhausen angesiedelt. Facet-
tenreich und mit viel Lokalkolorit er-

zählt Katja Conte die Geschichte.
Immer wieder wird sie von den Zu-
hörern unterbrochen, die aus der ei-
genen Familiengeschichte etwas
zur Führung beitragen. „Nur
Kruscht hen mer kriegt“, war die
Aussage von Ursula Barals Schwie-
gervater auf diese Ansiedlung.
Denn die Böden um Nordhausen
sind schwer und waren zu dem Zeit-
punkt unfruchtbar.

Von der Waldenserkerze geht es
zum alten Schulhaus, zur Kirche
und in den Friedhof. Hier sind die al-
ten französischen Namen noch auf
Grabsteinen zu sehen: Bonnet, Con-
te, Gay, Perrot, Salen. Die Führung
schließt mit dem gesungenen Wal-
denserlied ab. Else Gayer kennt es

noch aus ihrer Schulzeit und singt
fröhlich mit. Esther Kühner freut
sich über das Interesse der vielen
Gäste, die teilweise von weit her-
kommen und irgendwie Wurzeln in
Nordhausen haben. So wie Gisela
Staib aus Gunzenhausen, die auf
dem ausgestellten Stammbaum der
Familie Perrot den Namen ihrer

Großmutter entdeckt hat. Neben
dem Waldensermuseum lädt eine
Fotoausstellung mit 325 Fotos von
Hans-Jörg Sept zu einem besonde-
ren Blick auf Nordhausen ein.

Festbetrieb Rund um den Sport-
platz ist drei Tage lang Festbetrieb.
Auftakt macht am Freitag die bunte

Tafel. Bei mitgebrachten Essen und
Getränken entsteht eine fröhliche
Tischgemeinschaft. Spaß und Gaudi
stehen beim Indiacaturnier am
Samstagnachmittag im Mittelpunkt,
bevor am Abend Arrowhead
einheizt. Günter Baral ist beein-
druckt, wie alle Vereine zusammen-
arbeiten, und Bernd Reiner lobt
Organisator Sebastian Garcia, bei
dem die Fäden zusammenlaufen.
„Für mich ist es das dritte Walden-
serfest, bei dem ich dabei bin“, sagt
Susanne Gay: „Zwei Mal war die
Waldensergeschichte der Mittel-
punkt. Heute habe ich das Gefühl,
Nordhausen steht für Menschen,
die ihre Heimat hier haben. Egal wo
sie herkommen.“

Katja Conte in ihrer Waldensertracht bei der Dorfführung in Nordhausen. Foto: Heidi Brose-Schilling

 „Heute ist der Tag, an
dem man die Tracht

tragen kann.“
Elke Reiner

Kohl-Senioren-Treff
Der Maitreff der Kohl-Senioren am
Mittwoch, 28. Mai, findet im Golf-
Restaurant Bella Swing ab 15 Uhr
auf der Botenheimer Heide statt.

Brackenheim

Kita-Beiträge
Um die Anpassung der Kita-Beiträ-
ge 2025/2026 geht es in der
Gemeinderatssitzung am heutigen
Mittwoch, 28. Mai, um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses. Weitere
Themen sind Bedarfsplanung der
Kindertagesbetreuung und die Ge-
nehmigung von Spenden.

Pfaffenhofen

Weinprobe im Weinberg
Der Neckar-Zaber-Tourismus ver-
anstaltet einen Rundgang am Sams-
tag, 31. Mai, 14 Uhr, mit Winzer und
Weinerlebnisführer Siegfried Mül-
ler durch die Nordheimer Weinber-
ge mit Verkostung der Sorten in den
jeweiligen Weinbergen und Erklä-
rungen zu den Arbeiten im Jahres-
lauf. Dazu gibt’s Anekdoten rund
um Land und Leute. Treffpunkt:
Weingut Müller im Auerberg, Nord-
heim. Kosten: 36 Euro inklusive
Weinprobe und Handvesper. Anmel-
dung unter Telefon 07133 9293640.
Die Führung findet immer samstags
von April bis Oktober statt.

Nordheim

Ferienabenteuer
In den Pfingstferien können Kinder
von sechs bis zwölf Jahren mit Na-
turparkführerin Angelika Hering
spannende Entdeckungsreisen in
der Natur unternehmen. Vom 10. bis
13. Juni (9 bis 14 Uhr) dreht sich bei
„Naturparkforscher – Wasser(er)le-
ben“ alles rund ums Thema Wasser
– von der Zaber bis zum Meer, mit
vielen spannenden Geschichten und
Experimenten. Kosten: 130 Euro
pro Kind. Anmeldung und Informa-
tionen bei Angelika Hering, Telefon
0162 7803936, oder per E-Mail an:
angelika.hering68@gmail.com.

Zaberfeld

Kirchliche Selbstständigkeit
evangelischen Landeskirche einge-
setzt. Im Zuge der Gemeindereform
1973 wurde Nordhausen zum Teilort
von Nordheim. Beim Waldensersonn-
tag erinnert die Kirchengemeinde
jedes Jahr an ihre Ursprünge. hbs

Ihre kirchliche Selbstständigkeit verlo-
ren alle Waldensergemeinden 1823,
als ein Erlass von KönigWilhelm I, den
Gottesdienst in französischer Sprache
untersagte. Sukzessive wurden in den
Waldensergemeinden Pfarrer der
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